Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 44. Marienwerder, den 4. November 1863. 


Das 35ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5768. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen des Krei⸗ 
ſes Tilſit, im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Betrage von 50,000 Thlrn., vom 2. Sept. 1863; 

Nro. 5769. die Verordnung wegen Abänderung des Zolltarifs, vom 20. September 1863; 

Nro. 5770. die Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 19. September 1863, betreffend die Er⸗ 
läuterung und Ergänzung der Artikel 15 und 34 der Uebereinkunft mit dem Königreich Sachſen 
zur Beförderung der Rechtspflege vom 14. Oktober (11. Dezbr.) 1839, beziehungsweife der 
den Artikel 34 erweiternden Uebereinkunft vom 24. Juni (7. Juli) 1854, vom 30. Sept. 1863. 

1) Allerhöchſte Ordre de dato Berlin, den 28. September 1863, betr. die Genehmigung 
der anderweitigen Vorſchriften für die Berg⸗Akademie zu Berlin. 
Auf Ihren Bericht vom 15. September d. J. ertheile Ich den hierbei zurückfolgenden anderweiti⸗ 

gen Vorſchriften für die Berg⸗Akademie zu Berlin, unter Aufhebung der unter dem 1. September 1860 

beſtätigten, hierdurch Meine Genehmigung. Berlin, den 28. September 1863. > 

gez. Wilhelm. 
gegengez. Graf von Itzenplitz. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
Vorſchriften für die Königl. Berg- Akademie zu Berlin. 


Zweck der Akademie. 

8. 1. Die Königliche Berg⸗Akademie in Berlin hat den Zweck, denjenigen, welche ſich im Bera-, 
Hütten- und Salinenweſen ausbilden wollen, Gelegenheit zur Erwerbung der erforderlichen Fachkennt⸗ 
niſſe zu geben. a 

Leitung und Verwaltung. 

8. 2. Der vom Könige ernannte Director führt die Leitung der Berg⸗Akademie. Dieſelbe iſt dem 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeordnet. Die Kaſſen⸗ und Bureaugeſchäfte 
werden von Beamten der Miniſterial⸗Abtheilung . N! Berg-, Hütten⸗ und Salinenweſen wahrgenommen. 

uratorium. 

§. 3. Das Curatorium der Akademie beſteht aus fünf, von dem Könige ernannten Mitgliedern. 
Daſſelde hat bei den organiſchen Einrichtungen, bei der Feſtſtellung des Lehrplanes, ſowie bei der Anſtel⸗ 
lung der Docenten mitzuwirken. : 

Obliegenheiten des Directors. 
§. 4. Außer der allgemeinen Leitung der Lehranſtalt liegt dem Director im Beſonderen ob: 
1. die Ertheilung der Erlaubniß zum Beſuche der Akademie, nach Maaßgabe der Beſtimmungen 
in 88. 10.— 12.; 
e des planmäßigen Ganges der Lehrvorträge und des Unterrichts; 
. die Controle über die Sammlungen und Lehrmittel, für welche zunächſt die betheiligten Docenten 
verantwortlich zu machen ſind, ſowie über Inſtandhaltung der Locale und des Inventariums; 

. die Aufftellung und Einreichung der Etats⸗Entwürfe; 

„die Anſchaffung von Utenſilien, Mobilien und Lehrmitteln, und die Vollziehung der Zahlungs⸗ 
Anweiſungen an die Kaſſe innerhalb der Grenzen des Etats; | 
die Einreichung der Jahresrechnungen, die Bearbeitung und Erledigung der Notaten und Monita; 

die Erſtattung eines Jahresberichtes; 
Ausgegeben in Marienwerder den 5. November 1863. 


* 


2 M 


— 120 — 


8. die Berufung der ordentlichen Docenten zu Berathungen a dee und andere den Un⸗ 
terricht betreffende Verhöltniſſe, ſo oft dergleichen erforderlich ſin „ in der Regel aber halbjähr⸗ 
lich einmal. 92 u 
a Ordentlicher Unterricht. N 

§. 5. Für die Hauptgegenſtände des Unterrichtes werden ordentliche Docenten mit der Verpflichtung, 
beſtimmte Vorträge zu halten und beſtimmten Unterricht zu ertheilen, von dem Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten auf Vorſchlag des Directors und gutachtlichen Bericht des Curatoriums angeſtellt. 

1 Außerordentlicher Unterricht. 5 

8. 6. Außerdem kann der Director mit Zuſtimmung des Curatoriums jedem ordentlichen Docenten 
der Berg⸗Akademie, jedem Profeſſor und Lehrer einer anderen höheren Lehranſtalt und ſonſtigen geeigne⸗ 
ten Perſonen geſtatten, Vorträge über hierher gehörige Gegenſtände zu halten. 

Allgemeiner Lehrplan. { 

8. 7. Die Vorleſungen an der Berg⸗Akademie dauern vom 15. Oktober bis zum 15. Auguſt des 

folgenden Jahres. — Zu Oſtern finden dreiwöchentliche Ferien ſtatt. 
6 Lehrgegenſtände. 

8. 8. Der ordentliche Unterricht umfaßt folgende Lehrgegenſtände: 1. Bergbaukunde; 2. Salinen⸗ 
kunde; 3. Allgemeine Hüttenkunde; 4. Eiſenhüttenkunde; 5. Mechanik; 6. Maſchinenlehre; 7. Markſcheide⸗ 
und Meßkunſt; 8. Zeichnen und Conſtruiren, mit Vorträgen über Projections⸗Methoden und Schatten⸗ 
Conſtructionen; 9. Repetitorien und Colloquien über Mineralogie und Geognoſie; 10. Repetitorien und 
Colloquien über mathematiſche Disciplinen; 11. Allgemeine chemiſche Analyſe, mit practiſchen Arbeiten im 
Laboratorium; 12. Probirkunſt auf trockenem und auf naſſem Wege, theoretiſch und praktiſch. a 

Das ſpecielle Verzeichniß der Lectionen und der dafür zu entrichtenden Honorare wird halbjährlich 
bekannt gemacht. 

Aufnahme der Studirenden. 

8. 9. Die Erlaubniß zum Beſuche der Akademie wird nach Maaßgabe der Beſtimmungen in 88. 
10.— 12. auf vorgängige, innerhalb der erſten vierzehn Tage jedes Semeſters unter Ueberreichung der 
erforderlichen Atteſte anzubringende Meldung durch den Director ertheilt und auf dem Anmeldebogen ver⸗ 
merkt, welchen der Studirende bei dem Regiſtraturbeamten der Akademie perſönlich in Empfang zu nehmen hat. 

Berechtigung zum Beſuche der Akademie. 

S. 10. Zum Beſuche der Akademie fino berechtigt: 1. diejenigen Berg-, Hütten- und Salinen⸗ 
Befliſſenen, welche ſich dem Preußiſchen Staatsdienſte widmen wollen; 2. die immatriculirten Studiren⸗ 
den der Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität hierſelbſt; 3. die immatriculirten Studirenden des 
Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts. 

Zulaſſung von Hoſpitanten. 
11. Außerdem iſt der Director befugt, anderen Perfonen den Beſuch einzelner Vorträge zu ge⸗ 
ſtatten. — Die betreffenden Vorträge werden auf dem Anmeldebogen namhaft gemacht. 
Meldung zu den Vorträgen. 

§. 12. Die nach 88. 10. und 11. zugelaſſenen Studirenden zeichnen diejenigen Vorträge, welche 
ſie während des Semeſters zu hören wünſchen, in die dafür beſtimmte Columne des Anmeldebogens ein 
und legen denſelben alsdann dem Regiſtrator der Akademie zur Signatur vor. 

§. 13. Demnächſt, und längſtens innerhalb vier Wochen nach Beginn des Semeſters, erfolgt die 
Zahlung der Honorare ($. 16.) an die Kaſſe und die Vorlegung des Anmeldebogens (88. 11. u. 12.), 
ſowie die perſönliche Meldung der Studirenden bei den Docenten. 

§. 14. Kein Docent iſt befugt, die Meldung eines Studirenden anzunehmen oder den Beſuch der 
Vorträge und des Unterrichtes zuzulaſſen, bevor nicht das Honorar gezahlt und darüber von der Kaſſe 
auf dem Anmeldebogen quittirt, beziehungsweiſe die Stundung nachgewieſen iſt. 

Honorare. 
(au 5, ebe Vorleſungen und Uebungen werden theils gegen Honorar (privatim), theils unentgeltlich 

publice) g * 

16. Für die zum ordentlichen Unterricht gehörigen Privat⸗Vorleſungen ſoll das Honorar auf 

jede wöchentliche Lehrſtunde 1½ Taler — alſo beiſpielsweiſe bei einem wöchentlich öſtündigen Vortrage 
7½ Thaler — pro Semeſter nicht überſteigen. — Die Feſtſetzung der Honorare für den Zeichnen⸗ 
Unterricht und für die Arbeiten im Laboratorium bleibt vorbehalten. 

§. 17. Den Betrag des Honorars für außerordentliche Vorträge ſetzen die Docenten im Einver⸗ 
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ſtändniß mit dem Curatorium feſt, worüber der Kaſſe Nachricht zu geben iſt. Hierbei ſoll im Allgemeinen 
der für die ordentlichen Vorträge angenommene Satz nicht überſchritten werden. 
§. 18. Das für den außerordentlichen Unterricht entrichtete Honorar wird den betreffenden Lehrern 
am Schluſſe des Semeſters ausgezahlt. 
Stundung. 


§. 19. In Fällen großer, durch Atteſte öffentlicher Behörden nachzuweiſender Bedürftigkeit kann 
der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf Vorſchlag des Directors Inländern Stun⸗ 
dung der Hälfte des Honorars für den ordentlichen Unterricht bewilligen. 

Eine Stundung der Honorare für außerordentliche Lehrvorträge findet nicht ſtatt. 

§. 20. Die Bewilligung der Stundung wird von dem Director auf dem Anmeldebogen beſcheinigt. 

Durch einen ſchriftlichen Revers übernimmt der Studirende alsdann die Verpflichtung, die geſtun⸗ 
deten Beträge ſpäteſtens in ſechs Jahren nach dem Abgange von der Akademie an deren Kaffe zu zahlen. 

Nückerſtattung des Honorars. 

8. 21. Rückzahlung des Honorars erfolgt, wenn die Vorleſungen nicht zu Stande gekommen, oder 
innerhalb der erſten Hälfte des Semeſters abgebrochen, oder auf eine andere als die angekündigte Zeit 
verlegt worden ſind. Die Beträge müſſen jedoch in den erſten 4 Monaten des laufenden Semeſters bei 
der Kaſſe abgehoben werden, widrigenfalls — Anſpruch auf Rückerſtattung erliſcht. 

eugulſſe - 

§. 22. Die Teſtate werden am Schluſſe jedes Semeſters durch Eintragung in die dafür beſtimmte 
Columne des Anmeldebogens ertheilt. — Auf Verlangen werden den Studirenden Zeugniſſe über den 
Beſuch der Berg-Akademie durch den Director gegen Rückgabe des Anmeldebogens ausgeſtellt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗ Behörden. 


2) Betrifft den rechtzeitigen Eintritts⸗Termin für die auf Beförderung dienenden jungen Leute. 
Durch die Allerhöchſten Orts unter dem 31. Oktober 1861 vollzogene Verordnung über die Er⸗ 
gänzung der Offiziere des ſtehenden Heeres iſt die Zulaſſung zum Beſuch der mit jedem 1. Oktober be⸗ 
ginnenden Lehrkurſe an den Kriegsſchulen von einer vorgängigen fünfmonatlichen Minimaldienſtzeit bei dem 
ruppentheil abhängig gemacht und angeordnet worden, daß die durch Krankheit, Urlaub oder aus ande⸗ 
ren Urſachen nicht im ausilbenden Dienſt zugebrachte Dienſtzeit auf dieſe vorgeſchriebene Minimalzeit von 
fünf Monaten nicht in Anrechnung kommen darf. Es folgt hieraus, daß der Ifte Mai jeden Jahres un⸗ 
bedingt als ſpäteſter Termin zum Eintritt für diejenigen jungen Leute angeſehen werden muß, welche noch 
im Laufe deſſelben Jahres die Kriegsſchule zu beſuchen gedenken, während es wünſchenswerth bleibt, daß 
der Eintritt wo möglich bereits zum 1. April ſtattfindet. Ein Eintreten nach dem 1. Mai zieht eine Zu⸗ 
rückſtellung von dem Kriegsſchulbeſuch bis zum 1. Oktober des nächſten Jahres nach ſich. Da in neuerer 
Zeit vielfach aus Unkenntniß der beſtehenden Beſtimmungen hiergegen verſtoßen worden iſt, ſo wird auf 
die Wichtigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eintritts Termins für die auf Beförderung dienenden jungen 
Leute hiermit öffentlich hingewieſen. Berlin, den 1. Oktober 1863. 
riegs⸗Miniſterium. 
In Vertretung: gez. Hering. 
Abſchrift vorſtehenden Reſcripts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 17. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Das Statut für die Fleiſcher⸗Innung zu Schwetz iſt unterm 22. Oktober d. J. von uns be⸗ 
ſtätigt worden. Marienwerder, den 22. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 

4) Unter den Pferden des Einfaffen Maſchke in Harnau (Kr. Roſenberg) iſt die Rotzkrankheit 
ausgebrochen. Marienwerder, den 26. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 

5) Zur Begegnung vielfacher Anfragen finden wir uns veranlaßt, diejenigen Feuerverſtcherungs⸗ 
Geſellſchaften, mit welchen wir ein Uebereinkommen wegen der Verſicherung von Gebäuden auf reutepflich⸗ 
tigen Grundſtücken, wo eine ſolche zur mehreren Sicherſtellung der Renten von ung für erforderlich er⸗ 
achtet wird, ſchon früher abgeſchloſſen haben, nachſtehend wiederholt namhaft zu machen: 

1. Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau; 2. Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Magdeburg; 3. Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft; 4. Preußiſche 
National ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin; 5. Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln; 6. Ber- 
le Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt; 7. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt; 8. Brandverſicherungs⸗ 

nk für Deutſchland zu Leipzig; 9. Vaterländiſche Feuerverſicherungs⸗ Gefellfchaft zu Elberfeld; 10. Deut⸗ 


ſcher Phönix in Frankfurt a. M. — Außerdem darf die Verſicherung der Gebäude rentepflichtiger Grund⸗ 
ſtücke auch bei der Immobillar⸗FJeuer⸗ Societät der landſchaftlich nicht aſſociationsfähigen ländlichen Grund⸗ 
beſitzer der Regierungs⸗Bezirke Königsberg und Gumbinnen, bei der Feuer⸗ Societät der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft hier und bei der Weſtpreußiſchen Immobillar⸗Feuer⸗ Societät der Regierungs⸗Bezirke Danzig 
und Marienwerder erfolgen. 

Königsberg, den 21. Oktober 1863. Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Preußen. 

6) Vom 1. November d. J. wird zwiſchen Tempelburg und der neu eingerichteten Poſt⸗Expedition 
in Gr. Zacharin eine Kariolpoſt mit folgendem Gange courſiren: 

aus Tempelburg 6 Uhr früh, aus Gr. Zacharin 5 Uhr Abends. — Beförderungszeit 2 Stunden. 
Marienwerder, den 23. Oktober 1863. Der Ober: Poft- Director. Winter. 
7) Vom 1. November d. J. ab wird verſuchsweiſe eine Ste Perſonenpoſt zwiſchen Culm und 
Terespol mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Culm 8 Uhr Abends, in Terespol 9 Uhr Abends, 
aus Terespol 8% Uhr Abends, in Culm 10 Uhr Abends. 
Marienwerder, den 26. Oktober 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 

8) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7. September 1853 erſuchen wir das 
betheiligte Publikum, Beſchwerden, Reclamationen und Anträge, welche ſich auf die Beförderung der 
Büter auf der Oſtbahn beziehen, zunächſt an den zur Beaufſichtigung dieſes Transportzweiges von uns 
berufenen Obergüter⸗Verwalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erſt wenn bei dieſem ohne Erfolg Ab⸗ 
hülfe nachgeſucht iſt, ſich an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nichtbeachtung dieſes Inſtanzen⸗ 
zuges würde für die Betheiligten unerwünſchte Verzögerungen zur Folge haben. 

Bromberg, den 6. Oktober 1863. Königliche Direction der Oſtbahn. 


Perfonal- Chronik. 
9) Dem bisherigen Pfarrer Johann Krebs in Mockrau iſt die erledigte Pfarrftelle an der 
katholiſchen Kirche zu Leſſen, Kreiſes Graudenz, verliehen worden. 
Der Juſtizactuar Höft iſt zum Bürgermeister der Stadt Briefen auf 12 Fahre gewählt und beſtätigt. 
Die Geld ⸗Receptur für die Schutzbezirke Bogguſch und Ruden, Oberförfterei Jammi, iſt dem Civil⸗ 
Supernumerarius Mundelius hierſelbſt interimiſtiſch übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Die Schulſtelle zu Rogowo, Kreiſes Thorn, iſt vacant und ſofort zu beſetzen. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, welche hierauf reflektiren und der polniſchen Sprache ſowie des Orgelſpieles kundig 
find, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrate in Thorn zu melden. 

Die Lehrerſtelle au der Gemeindeſchule zu Nellberg, Kreiſes Löbau, wird zum 1. Dezember d. J. 
vakant. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Vor⸗ 
legung ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn Kreis-Schulinſpektor Dekan Klocka in Neumark zu melden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 


* 

11) Dem Fabrikanten Robert Schärff zu Brieg iſt unter dem 9. Oktober 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen mechaniſchen Gurtenwebeſtuhl, ſo⸗ 
weit derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann Carl Eduard Stengel in Zwickau iſt unter dem 9. Oktober 1863 ein Patent 
auf einen mittelſt Gaſes aus Brennmaterial jeder Art zu beheizenden Ofen zum Brennen von 
Porzellan und anderen Thonwaaren, ſoweit derſelbe nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeich⸗ 

% nung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


TI EU 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 44.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Wegierung. Marienwerder, gebrudt bei G. Rande 


